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Ich habe diese Vergangenheit, mag sie sein wie sie will,
wie ein Gefängnis verlassen. Ich mußte an mich halten,
um nicht auf den Straßen jubelnd auszurufen: Endlich!,
obwohl ich wußte, daß nun das Schwerste beginnen würde.





Bei Nossack wird der Aufenthalt des Überlebenden in der 
Stadt mit  ihren von Lebenserinnerungen erfüllten Toten zu 
einem Opfergang, wie es der Titel »Nekyia« (Totenopfer) an-
deutet. die als Traum erlebte Wirklichkeit wird zur mythisch-
überhöhten Vision, die Fragen des »Gewesenen« als Schuld 
durch des Orest-Motiv zu deuten versucht: der alte Mythos 
wird zum modernen Gleichnis 
Hermann Kasack
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